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B«rlin. Nach längeren Leiden
starb der Generaldirektor der Lebens-
versicherungs - Aktien - Gesellschaft
und der Unfall- und Altersversiche-
rungs - Aktien - Gesellschaft »Nord-
stern", Franz G«rkrath. Militär-
Jnt«ndanturrath a. D. Geh. Kriegs-
rath Fritz M«inb«ck ist nach kurzer
Kranlh«it im 68. Lebensjahre hier ge-

storben. Hermann ten Brinl, der
Chefredakteur der ?Germania", be-
ging sein 25jähriges Jubiläum als
Redakteur und Journalist. T«n
Brink, ursprünglich Jurist, trat in txr

Z«it des Culturkampses in den Dienst
d«r Centrumspresse. Seit 10 Jahren
ist er in der Redaktion der ?Germa-
nia", deren Chefr«daktion er seit sechs
Jahren führt. Beträchtlichen Scha-
den verursachte ein Brand in d«r Kar-
ton- und Musterkarten - Fabril von
Süß A Hermann, Mendelssohnstraße
2. EngroSschlächtermeisttr Albert
Thiel, Petersburger Straße 70, ist
nxgen betrügerischen Banlerotts ver-

hastet worden. Aus Furcht vor
Straf« «rhängt« sich txr aus Schlesien
stammend« Grenadier Birski von der
2. Compagnie des Königin Augusta
Regiments. Der Mann hatte einem
Kamerad«n. dem Grenadier Kiel, eine
Drillichjacke entwendet. Der sieben-
jährige Sohn des Schneidermeisters
Karl Heinz« aus d«r Runge Straße
hatte sich unbemerkt vom Hause ent-
fernt und spielt« mit Altersgenossen
am Spreeufer in der Nähe der Wai-
senbrücke. Sein Vater ging ihm nach,
um ihn zu suchen. Als der Knabe
seinen Vater herankommen sah, er-

schrak «r, fiel in's Wasser und ertrank.
Wegen Majestiitsbeleidigung und

anderer Verbrechen verurtheilt« die
Strafkammer d«n 54jährigen Schuh-
mach«! Hermann Voigt, der bereits 22
Jahre in Gefängnissen zubrachte, zu
4 Jahren Gefängniß. Buchmacher
Gutmann, Mittelstraße 24, ver-
schwand. Die Herren, die bei ihm
Wetten gemacht, haben jetzt di« Er-
fahrung im Wetten und Gutmann hat
das Geld.

Rap « ndorf. Bei einem Feuer,
das das Gebäude des Schuhmachers
Piorreck einäscherte, kam dessen 7jäh-
rige Tochter um's Leben. Di« Mutter
der Frau Piorreck, Frau H«lbig, «rlitt

so schwere Brandwunden, daß si« nach
wenigen Stunden starb.

Stallupön«n. Seinen Ver-
letzungen erlag der Arbeiter Radßun,
der Nachts auf dem Nachhausewege
überfallen und derart zugerichtet
wurde, daß er blutüberströmt nach
seiner Wohnung getragen werden
mußte. Als Thäler sind zwei zeit-
weise zu den hier garnisonirenden Es-
kadrons des 10. Dragoner - Regi-
ments als Signalbläser commandirle
Trompeter aus Gumbinn«n in Haft
gtnommtn Word«».

Saalf«ld. Auf dem Wege von

Miswalde nach Saalfeld wurde der

Käfehändler Schulz von einem Zuge

Tilsit. Wegen versuchten Gat-
tenmordes, Betrugs und Unterschla-
gung erhielt der Maurer Wilhelm
Luckat aus Thomaten zehn Jahre drei
Monate Zuchthaus. Die Beweisauf-
nahme «rgab, daß der Angeklagte
seine Ehefrau mit Arsenik zu vergif-
ten versucht hatt«. Während dieselbe
wochenlang schwerkrank darniederlag,

chen Liebesverhältnisse an. verlobte sich
in «inem Falle und schwindelte seiner
Braut unter Vorlegung eines ge-
fälschten Wechsels ihre Ersparnisse ab.

Kulm. Fähraufseher Schlicht
feiert« sein 50jährig«sDienstjubiläum.

Krojanke. Die Frau des Ei-
genthümers Witte beschenkte ihren
Galten mit Drillingen.

terosficier Guhling von der 6. Batte-
rie des Feldartillerie - Regiments No.
71 in feinem Dienstzimmer den Tod
gegeben. Innerhalb Jahresfrist hat

S«lbstmord verloren.
Neustadt. Die 50jährige Frau

Bullmann aus Kreftfelde, die an einer

P r. - S t a r g a r Im 72. Le-

Kreises Pr. - Stargard als Milgli»d

umgestoßen und gerieth unter das
Trittbrett. An L«ib und?in«n schwer
verletzt, würd« Below im Krank«n-
korb« in das Krankenhaus getragen.

Dort erlag er bald darauf feinen Ver-
letzungen.

Thurow. Oberamtmann Jan-
tzen, Pächter des Universitätsgutes
Thurow, erschoß sich in einem Anfall

Trezebi a t t o w. In einem

Wasserloch ertrank das Ijjährige
Töchterchen des Deputanten Johann

Provinz Schleswig A><?Mein.
Altona. Makler und Stellen«

rermittler Justus Julius Hermann
Stein ist nach Verübung erh«blich«r
Betrügereien von hier flüchtig gewor-
den. Das Landgericht verurtheilt«
den Stadts«kr«tär Pusch aus Uetersen
nxgdn Unterschlagung im Amte zu 15
MvMten Gefängniß. Der Staatsan-

.oalt hatte 1j Jahre beantragt. Da

Fluchtverdachts vorlag, wurde Pusch

Revolverschuß tödtlich. Reese ist v«r-
hastet worden. Für 10- bis 12,000
Mark Tabak hat der Cigarrenarbeiter
Borchers in Heide dem Tabakfabri-
kanten Tiede daselbst im Laufe der
letzten beiden Jahrzehnte gestohlen.
Borchers hatte sich nun vor der hiesi-
ge» Strafkammer zu v«rantwo't«n,
die ihn zu 3 Jahren Zuchthaus verur-

theilte.
ZN. - Wesenberg. Arbeiter

Frau, geb. Godknecht, feierten ihr«

eines Sturzes starb die Wittwe Fed-
Marne. Bei txr Wahl «in«S

Rathmannes wurde C. F. Thomas
einstimmig wiedergewählt.

O«l S. Während eines Gewitters
schlug der Blitz in das Schloß des
Kurators der Liegnitzer Ritter-Akade-
mie, Grafen Pospoth auf Briese, ein.

Fenster. Comtesse die Tochter
des Grafen, war in unmittelbarer
Nähe der Unfallsstelle, blieb aber un-

verletzt.
Sattel. Im Wohnhaus« des

Kutschers Klopsch entstand Feuer, das
aus die Gehöfte der Besitzer Mache,

ner übersprang; sämmtliche Gebäude
wurden zerstört. Die Mutter des
Klopsch, ein« schwerhörig« Frau, die
ihre geringe Habe zu retten versuchte,

den Händen und im Gesichte zu.
Striegau. Die 70jährige

Bahnwärterwittwe Gründler wurde

Rücken todt aufgefunden.
Tarnowitz. Bei einem Brande

im Wrobel'schen Hause erstickten zwei
Kinder. Eine Frau sprang aus dem
zweiten Stockwerk auf die Straße und
erlitt dabei so schwere Verletzungen,
daß sie bald darauf starb.

Isaak? ist das Concursverfahren

Filehne. Sattlermeister Ru-
dolf Seifert und Kaufmann Richard

wände niedergebrannt.
Krotoschin. Bauführer Rauch

in Blomberg ist zum Stadlbaumeister

Provinz Sachsen.
Halle. D«r erste Direktor des

Provinzialmuseums, Oberst a. D.
Hans v. Norries, ist im Alter von 82

storben. Im Alter von 48 Jahren

schen Stift begingen di« Stendcl'fchen
Eheleute das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Wittenberg. Bei der Ersatz-
wahl für die Stadträth« Sichler und
Rabenalt, deren Wahlperiode im De-
zember abläuft, wurden beide für eine

Weidig Ricklingen; fekn«r hat der

Arbeiter Kipp aus Kleefeld seinem Le-
ben durch Erhängen ein Ende gemacht;

nenschlosser Ceppenfeld, indem er sich
auf dem Neustädter Friedhofe durch
einen Revolverfchuß in die Schläfe zu

Adenstedt. Der Blitz schlug

wurde ein Raub der Flammen.
Brink. Durch den Huftritt eines

Pferdes zu Tode gekommen ist der 34-
jährige Hofbesitzer Wilhelm Baumgar-
ten in Brink. Er hatte die Pferde im

Unterleib erhielt. An den Verletzun-

Rudolk Selmbold aus Himmelmert b«i
Plettenberg unter der Anklage, in h«n
Jahren 1900 und 1901 ein« Reihe twi-

unsittlichen Handlungen an Schul-
mädchen begangen zu haben. Das Ur-
theil lautete auf 2j Jahre Gefängniß.

Olfen. Wohnhaus und Scheun«
des Kaufmanns AntonThesmann gin-

Olsberg. Haupllehrer Plett ge-
ging den Tag, an dem er vor 26 Jah-
ren in den VolkSschuldienst trat.

Ostherbede. Ihre eiserne Hoch-
zeit konnten die Eheleute Tippel feiern.

Rheine. Cirkusdirektor Marko
wurde während einer Vorstellung aus

! Unvorsichtigkeit von einem Artisten mit
! einem Revolver erschossen. Der Thä-
l ter wurde verbastet. .

Salzkotten. Infolge Blitz-
schlags «ntstand im Hause des Tisch-
lermeisters Drolshagen ein Feuer, das
glücklicher Weise bald gelöscht werden
konnte. ,

Wattenscheid. Zimmermei-
ster Gotte stürzte bei Vornahme von
Reparaturarbeiten drei Stockwerke
herab und starb nach einer halben
Stunde. Der Verunglückte hinterläßt
eine Frau und drei noch unversorgte
Kinder.

HlHeinprovinz.

Köln. Wegen MajestiitSbeleidi-

geschiinpft, um Freiquartier zu erhal-
ten. Ihren Concurs meldete die
Firma Otto Horstmann u. C. an.

Aachen. Kaufmann Wilhelm v.
Streit stellte seine Zahlungen ein.

Barmen. Sein 25jähriges Ju-
biläum bei der Firma Rudolf Ibach
Sohn feierte Herr Alfred Brinkmann.

Boppard. Zwischen Boppard
und Oberlahnstein herrschte ein großes
Unwetter. Von Osterspai abwärts war
das Geleise der rechtsrheinischen Bahn
theilweise durch Berggeröll zugedeckt,
auch linksrheinisch war mehrere Stun-
den lang der Verkehr unterbrochen.
Die Maschin« «ines Güterzuges ent-
gleiste. Das Gewitter überraschte die
Pensionärinnen des hiesigen Ursuline-
rinnen - Klosters auf einem Ausflug«.
Vier der jungen Mädchen wurden
durch «inen Blitzschlag leicht verletzt.

Grebendorf. Die hier wohn-
haften Karl ReithschenEheleute waren
ihrer Beschäftigung nachgegangen uns
hatten ihre beiden Kinder im Alter
4 und 1j Jahren in der txrschlossenen
Wohnung zurückgelassen. Als nun
Frau Reith gegen Mittag heimkehrte,
fand sie das Klein« alsLtich«, mit dem
Kopfe zwischen den Leisten der Stuhl-
lehne steckend, vor. Wahrscheinlich hat
sich das Kind emporgerichtet, den Kopf
durch die Lehne gesteckt und sich dann

Haue da. Landwirth Heinrich
Heuser entfernte sich von seiner Woh-
nung und wurde bald darauf am Ufer

willigin den Fluthen gesucht hat.
Steinbach. Ein 9jähriges Mäd-

chen, Anna Kaffeeberger, kam dem

daß die Kleider Feuer singen. Das
unglückliche Kind «rlitt, obwohl Hilse
rasch zur Stelle war, so schwere
Brandwunden, daß es starb.

Mitteldeutsche Staaten.
Arolsen. Barnn von Kraustopf

hat in der Hele:te»straße ein Haus
nebst Garten gekauft und es dem

Diakonissenhause zum Geschenk ze-
macht.

Blankenburg. Auf abschüssi-
gem Wege stürzte der 24jährige Post-
assistent Hugo Libach mit seinem
Fahrrade und erlitt schwere Verletzun-
gen.

Braunschweig. Im hiesig»
Krankenhause fand der Dachdecker
Wilhelm Wilheine aus Vorsfelde Auf-

einem Dache gestürzt war. Feuer
entstand im Kesselhaus« der Maschi-
nenfabrik von Gustav Hammer u. To.
Die Feuerwehr beseitigte nach zwei-
stündiger Thätigkeit die Gefahr. Das

Kesselhaus brannte aus.
Gerlebogk. Geh. Oekonomie-

rath Adolf Säuberlich, der Nestor der
anhaltifchin Landwirthe, ist im Alter
von 86 Jahren gestorben.

Göttengriin. Auf dem Geiß-
ler'fchen Gute brach Feuer aus, welches

mauern einäscherte.
Sachsen.

Meissen. In Abwesenheit sei-
ner Frau wollte der im Rauenthale
ansässige Weinbergsbesitzer Schneider

Leiden erlöst wurde.
Mittweida. Durch Erhängen

entleibte sich der pensionirte Bahnwär-

M ii l fe n - St. Ia I o b. Nachts

Folge der entstandenen Panik wurden
die 21 Jahre alte Helene Cäcilie Hesse
und die 17 Jahre alte Clara Heintl:
erdrückt. Eine aroke Anzahl anderer

Personen trug in Folge de? surchtba-

davon.
Nieder- Kunn«rsdorf. Der

kürzlich v«rstorb«ne Handelsmann
Karl Altmann hat der hiesigen Schule
«in Kapital von 3000 Mark letztwillig
vermacht, dessen Zinsen zur B«ranstal-
tung von Schulfesten Verwendung sin-

Oberschindmaas. Das vor
einen Wagen des Gutsbesitzers Dörfeld
gespannte Pferd scheute und ging
durch. Dörf«ld, 36 Jahre alt. unver-
heirathet, würd« aus d«m Wagen ge-
schleudert und brach das Genick! er

war sofort todt. Der ander« Insasse,
ein Bahnarbeiter, trug schwer« Verle-

Plaue - Bernsdorf. Im
Mühlengraben zu Bernsdorf fand
man den hiesigen Zimmermann Jehm-

! lich todt auf. Er verfehlt- anscheinend
in der Dunlelheit den Weg.
j Riesa. Nach kurzem schweren

Leiden verschied Oberst Hans Gäde,

Commandeur der 4. F«ldartillene-
Brigad« No. 40. im 49. Lebens,ahrc.

Kaufmann Paul Kühnel gerieth in
Conkurs.

Reichenau. Seine diamantene
Hochzeit feierte der 84 Jahre alte
Gottlieb Leubner mit seiner 87 Jahr-
alten Ehefrau.

Vielau. Tifchl-rm-ist-r David
Schauer feiert« ein vierfaches Jiun-
läum: die golden« Hochzeit, sein 50-

50jährigeS Meisterjubiläum. s-in 00-

jähriges Ortsjubiläum und sein 50-

jährigeS Jubiläum als Mitglied des
Militärvereins.

KeflenZ»armNadt.
Darmstadt. Aus dem hiesigen

Friedhof wurde ein Denkmal für den

vor zwei Jahren hier gestorbenen Lo-
kaldicht-r Karl Schassnit -rricht-t
W-g-n Sittlichk-itsv-rbrech-ns v-rhif-
tete die Gendarmerie den Händler Fe-st
Reinhard aus Eberstadt.

Bingen. Im Alter von 73 lah-
r«n starb der hier gut bekannte Flößer
Kaspar Christ aus Kastel. Derselbe
wollt« eine Partie Floßholz hierher
bringen, wurde unterwegs von einem

Herzschlag getroffen und bei Oestrich-
Winkel von einein Schlepper auf dem

Holze liegend aufgefunden. Schon seit
52 Jahren brachte der Mann Flöhe
nach Bingen.

Dietersheiin. Der Großher-
zog übernahm bei dem 7. Sohne des

H«rrn Georg G«rnem hier die Pa-
thenstelle.

Gedern. August Vonalt, der
Verleger und Herausgeber deS ~V»
gelsberger Boten", des ?Herbsteiner"
und des ?Birsteiner Anzeiger", ist un-

ter Hinterlassung eines Abschiedsbrie-
seS an seine Frau und sein« drei Kin-
der spurlos verschwunden, da sich her-
ausstellte, daß er als Conkursverwal-
ter im Jahr« 1895 eine Summe von
2700 Marl unterschlagen hat.

Der GarntsonSver-
waltungsinspektor Herr Adolar
Flintsch, k. Premierleutnant a. D.,

hat sich in seiner Wohnung durch einen
Revolverschuß entleibt. Er dürste
wohl in einem Schwermuthsanfall ge-
handelt haben.

Neuburg. B«im Bau eines Zie-
gelofens in Mauern stürzte der Tag-

löhner Alois Ehrenreich vom Dach«
und verletzte sich so schwer,daß erTags
darauf starb. Der Verunglückte hin-
terläßt eine Frau und dr«i Kinder.

Nürnberg. Kommerzienrath
Konrad Conradty, Mitinhaber d:r
Fabrik für «lektrisch« BeleuchtungZ-
kohlen, ist im Alter von 74 Jahren 2-'
storbeki.

Passau. Die älteste Person in
unserer Stadt, die Lyzealprosessors-
wittwe Frau Antonie Winkelmann, ist
im Alter von über 9« Jahren gestor-

Negensburg. Der Verwalter
der Kreisirrenanstalt Karthaus-Prllll,
Herr Franz Xaver Mitterhuber, wurde
von «inem Schlaganfalle getroffen und
war sofort «ine Leiche. D«r Verstor-
bene geboren,am 30. September 1830,
stand bereits im 40. Dienstjahre.

Schönbrunn. Hier verun-
glückte der Klosterschmied Oberacker

beim Losschießen eines Böllers. Es
gina ihm die volle Ladung in daS Ge-
sicht. Der Unglückliche wurde in sie
Klinik «ach München verbracht.
ter Dolch von Krottenhill, Gemeinde
Jngenried, wollte in seinem Jagdbe-
zirke den ersten heurigen Bock erlegen.
Dolch verfehlte einen ihm entgegen-
kommenden Bock, statt dessen.tödtete
die Kugel den ebenfalls auf dem An-
stand befindlichen

schul - Inspektor von Mittelsranken
wurde an der Stelle Methsieder'S der
Seminarlehrer und Stadtschulrath
Kern ernannt.

?

entlud sich und der Kugelschuß ging

daß der Tod sofort eintrat. Der Ver-
unglückte war vcrheirathet und Vater

Stuttgart. M.f Verfügung
des Gerichts der 26. Division erfolgte
die Beschlagnahme des Vermögens ixs
fahnenflüchtigen Musketiers Emil
Huber aus Hemmendorf. Wegen
dreier Betrugsvergehen und Fälschung
von Privaturkunden erhielt der 38

Jahre alte, frühere Verlagsbuchhänd-

Bar te n stein. Die 86jährige
Fürstin Henriette aus Schloß Halten-
tergstetten fiel bei einem Spaziergang
im Hofgarten zu Bod«n und erlitt «i-

Betzingen. Schreinermeister
Christian Fischer sen. hat sich in sei-
nem Schlafzimmer erhängt.

Mund, geboren 1856 zu Sindelfingen,
1872 nach Amerika ausgewandert und
seit 1884 »«rschollen. für todt zu er-

klären. Der Aufgebotstermin wurde
auf den 29. November 1901 anbe-
raumt.

wurde in den Ruhestand versetzt.
Endersbach. Der s«it einigen

Wochen in Haft befindliche Weingärt-

! Gaild o r f. Erhängt hat sich die

i Zeit geistig gestörte, 60 Jahre alte
l Ehefrau des Taglöhners Bläf«.
> Gunde l s h Beim Baden

in den Wellen.
Göppingen. Auf Antrag fei-

ne! Bruders, des Webers Johannes

wanderte Johann Engel vom hiesigen
Amtsgericht für todt erklärt werden,
falls er sich nicht spätestens bis zum
16. Dec«mb«r 1901 meldet.

Kork. Die Korker Mühle, Anwe-sen des Herrn Lasch, ging in Flam-
men auf.

Lau da. Ein F«uer, das im
Stallgebäud« des Landwirths Ste-
phan N«ck«rmann zum Ausbruch kam,

los.
Lörrach. Ein Angestellter des

Namens Doli, 22 Jahre alt, ist nach
Unterschlagung von 10,(XX) Mark
durchgebrannt. Dieser Tage setzte
die Fabrikarbeiterin Rosa Meier in
Wint«rsw«iltr in der Wilhelmstraße

werden. Sie wuroc in's hiesige Amts-
gefängnih gebracht.

Mannheim. Hauptlehrer PH.

Pulsadern geöffn«t hatte. Verfehlte

d«r That gewesen sein.
Mönchw «iler. Auf d«m Anwe-

sen d«s Uhrmachers Sleidinger brach

kommen dürfte. Die Thäter wurden
verhaftet.

Nußbach. Ihren Konkurs ange-
meld«t hat die Firma Spitz >K Wolkxr.

St. Blaslen. Nach kurzer fchw«-
und Apotheker Josef Berstel. Derselbe
war erst seit 16. Mai 19<X) Bürger-

St. Georg« n. Zur Haft kam
wegen Unterschlagung d«r Briefträg«r
Kelterei.

Schönau. Bei der Bürgermeister-
wahl wurde Kaufmann und Gem«in-

tigend«r Stimmenmehrheit zum Biir-

Jofef Fuchs stellten ihre Zahlungen

Bäckers I. Müller aus die Straße und

Bliesk a st e l. Maschinenführer

scher und Maller Friedrich Seiter
wollt« sich in seine Wohnung begeben,

rutscht« auf der Treppe aus und brach
das Genick. Hausbewohner fanden
Seiter als Leiche im Hausgang liegen.

Ed « nkob «n. Durch einen Schuß
in die rechte Schläft brachte sich die
erst 23 Jahre alt« Wittwe Lina Glas
eine tödtliche Verletzung bei.

Elsaß Lothringen.

Püttlingen. In der Wirth-
schaft Levy kam es zwischen d«n Tag-
löhnern Paul Krempsf und Gerard zu
einem Streit, in dessen Verlauf
Kr«mpff sch>v«r v«rletzt wurde.

Zabern. Erhängt hat sich hier
der pensionirte Briefbote Fridli.

Schwerin. Heinrich Stapelfeldt
und Frau Anna, geb. Schmalz, feier-
ten die goldene Hochzeit.

Schönb«rg. Kreisphysikus Dr.
Volkers beging seinen 90. Geburtstag.

Bentwisch. Der auf d«m Erb-
pachthos Ostenhäven dienende Knecht
Grünberg kam mit seinem Dienstherrn
in Streit, d«r zur Ablohnung und Ent-
lassung Grünberg's führte. Als der

Diensth«rr das Zimmer verlaff«u
wollte, gab Grünb«rg aus ihn aus
einem Revolver plötzlich mehrer«
Schüss« ab, die aber sämmtlich ihr Zi«!
v«rs«hlten. Der Revolverheld wurde
verhaftet.

Hldenburg.

cursversahren eröffnen.
Hausstette. Das Haus der

Wittwe Busse würd« vom Blitz getrof-
fen und brannte nieder.

erst fünfundzwanzig Jahre alt« Kanz-
lei-Aspirant Freiherr Carl von Kosjt
aus Wien, der seit einem Jahr« bei

Schiv-iz.
Hüttlingen. Der als ?Hütl-

linger Bote" allgemein bekannte 51-

lobild aus dem Jahre 1568 gesund«»:
Mit Sp«er«n bewaffnete Riesen halten
das Wappen von Luz«rn mit Reichs-
adler und Krone.

Ölten. Hier gerieth Fritz Gott-
lieb Fliickiger von Aarwang«n, SO

l«tzung«n.
Wellingen. Beim Spi«len mit

anderen Kindern stürzte das ca. 3jäh-

Wülflin g « n. Hier ist der 24-

Vord « rthal. Nachts brannte
das Wohnhaus des Boten Mächler

Zürich. G. Hägi, der Sekretär
des Thierschutzvereins, ist verschwun-
den. Er soll Gelder unterschlagen
haben. Alt - Bezirksanwallsadjunkt
Gustav Fritschi ist wegen Wechselfäl-
schung zu 2j Jahren Arbeitshaus ver-

Wien. Regierungsrath Oskar
Trüber, Chefredacteur der ?Wien«r
Zeitung", ist im Alter von 4g Jahren
einem Schlaganfall erleg«n. D«r

klärt« denSchriftsteller Arthur Schnitz-
ler d«r Ossiciercharg« »«rlustig, weil
«r durch die Figur des Leutnants Gu-
stel in einer Nov«l«tte den Ossicier-
stand verletzt habe. Erschossen hat
sich der Comptoirist Otto Holzbach. ?«

Kindes wurde der Privatdocent an d«r

Universität Dr. Max Di«tz, der auch
Mitglied d«r k. k. Musikprüsungscom-
mission ist, und dessen Frau zu 10 Ta-
gen Gefängniß verurtheilt.

A s ch. Der 1k Jahr« alte Bernhard

durch das link« Auge in den Kopf. Er
starb unkr der Hand des Arztes.

Bozen. Der Großindustrien« und
Begründer d«r Bozner Conserven-
industrie, Alois Tschurtsch«nthaler, er-
lag «inem Schlaganfall.

vier unmündigen Kindern, ertrunken.
Budapest. Der Feldwebel des

69. Infanterie-Regiments Heinrich
Billner sprengt« die Handkass« in de:
R«gim«ntskanzlei auf und d«sertirte
unter Mitnahm« des vorg<sund«n«n
G«ldes.

?D er letzte Ueber lebend«
der »großen Armee" ist im Alter von

Es war dies Viktor Baistot, der mit

englische Gefangenschaft gerieth. Nach
seiner Rückkehr aus England 1816
wurde er als hochgradig Schwindsüch-

Jahre lang eine kleine Wirthschaft.
Bis zu seinem 90. Jahre hackte er all-

hob er sich nur selten vom Bette.
Die Pariser Polizei

Nach d«n
der jüngsten in Finland veranstalteten

217^'mo°41L20^Tam^^
und Wiborg 36,806 Einwohner. Von

b«n 39,593 Schwedisch als ihre Mut-
tersprache an und 47,280 finnisch,
während 6124 Personen andere Spra-
chen als ihre Muttersprach« bezeichne-
ten. Vier Zehntel der sch>v«disch spre-

Schwester in ein vier Stunden ent-
ferntes Dorf. Dort sah sie der Adam
Anastasopoulos und fühlte sich von

Aber die schöne Helene hört nicht auf

cholischen Dämmerlicht des Abends.

einen großen Feldstein und warf ihn
mit solcher Gewalt an den Kopf ihres
Widersachers, daß dieser todt zusam-
schöne Helen« bei ihrer Heimkehr, waS
g«schehen, und stellte sich, ihrer Frei«
spr«chung gewiß, in B«gl«itung ihres
Bruders dem Staatsanwalt.

Einfurcht bares Aben-
teuer erlebt« der in Wien Billrothstr.
19 etablirle Metzger Karl Reis. Herr

«vollte sich vorher noch einige Tage in
München aufhalten, miethete sich ii»
«in«m dortig«n Hotel ein und unter-
nahm ohne Begleitung größere Aus-
flüge ins Gebirg«. Hierbei verirrte er
sich «ineS TageS im Walde. Plötzlich

seiner Ring« beraubt. Schließlich ge-
lang es Hetrn Reif, sich seines Angrei»
serS zu erw«hren und dem Räuber zu
entfliehen. Auf seiner Flucht stürzte
er von einem AbHange in die Tiefe.
Mit mehrfachen Verletzungen blieb er

bewußtlos im Gestrüpp liegen. In
diesem Zustande verbli«b Herr R«if
vi«r Tage und Nächte unter den «qual-
vollsten Leihen, bis er endlich aufge-
funden wurde. Man brachte ihn nach,
München und nach entspr«ch«nder ärzt-
licher Behandlung nach Wien. Seiner
sehr kräftigen Constitution hat er es-
zu danken, daß er den Verletzungen
und Aufregungin, die ihm das furcht-
bar» Abent«u«r zufügte, nicht erlegtir
ist. Auch jetzt noch ist se»n Zustand «in.

besoranißerregendtr.^

lichste vor dem Theaterbesuch, be-
zeichnete ?Zaza" als den Gipfelpunkt

irdischer Unanständigkeit und erzählt«,
um seine Behauptung zu bekräftigen,
mit kurzen Worten d«n Inhalt des

Stückes. Das Resultat war ein^ganj
ein Theater besucht hatten, begannen
auf eimnale in lebhaftes Jnt«r«ss« für
die moderne Bühn«nlunst zu empfin-
den; die Theaterkasse wurde stunden-
lang belagert und der Direktor mit der
Frag« bestürmt, wenn die nächste Auf-
führung von ?Zaza" stattfände. Das

französisch« ?Sittendrama" wurde
dann noch fünfmal bei vollständig
ausverkauften! Hause g«g«ben. Man
denk«, in NswotschertaSk!

Angiolina Maglione
war die schönste Bäuerin in Frigeano
Maggiore, einer n«apolitanisch«n Ort-
schaft, daher auch die am meisten um-

worbene und die coletteste. Unter den

B«werb«rn befanden sich «in junger
Bauer und der Schneider des Dorfes,
der sich nicht gerade durch besonder«
Schönheit auszeichnete und von An-
giolina deshalb naseriimpfend abge-

wiesen würd«, bis der Baucrnjüngling
eines Tages verschwand und Angiolina
in «in«m für «in 18jährigeS Mädchen
wenig b«nlidens>v«rthen Zustand zu-
rück li«ß. Jetzt «rhört« «ndlich die
Dorsschön« dasSchneid«rl«in und hatt«
plötzlich «in« dtrartige Eile, unter di«

Haube zu kommen, daß der neu« V«r-
-lobt« Argwohn faßte, Angiolinas Zu-
stand erkannt« und sich von ihr zurück-
zog. Zur Verzweiflung gebracht, weil
sie nun um all« ihre Hoffnungen be-
trogen war, feuerte sie einrS Tagts

zwei Schüss« auf ihren Exbräutigam
ab. di« in's Leen gingen. M«hr«re
Tag« später stellte sie. ihn von n«u«m

aus «in«m «infamen sftldwege: ?Willst
Du mich h«irath«n" Und als die Ant»
wort wi«d«r ?Nein" lautet«, feuert« sie
wi«d«rum den Revolver ab. Diesmal
drang di« Kug«l in di« Brust des Man-
nes. d«r aber noch so viel Kraft hatt«,
d«r Raf«nden den Revolver zu entrei-
ßen und nun seinerseits die letzte noch
im Lauf« befindliche Kugel auf das

Mädchen abfeuerte, das ebenfalls tödt-
lich getroffen zusammenbrach. An'z
Hospital gebracht, erlagen beid« am
darauffolgenden Tage fast gleichzeitig
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